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WOLFSBURG. Volkswagen und 
Siemens wollen die Sicherheit 
im Straßenverkehr weiter ver-
bessern, insbesondere in Kreu-
zungsbereichen. Dafür wird der 
lokale Austausch von Informati-
onen zwischen Fahrzeugen und 
digitaler Verkehrsinfrastruktur 
um neue Funktionalitäten er-
gänzt. 

Testumgebung in Wolfsburg
In einem Gemeinschaftspro-
jekt errichten die Stadt, VW und 
Siemens auf einer Hauptver-
kehrsstraße in Wolfsburg einen 
Testabschnitt, in dem zehn Ver-
kehrssignalanlagen die Ampel-
phasen im lokalen Umfeld mit-
tels WLANp (ITS-G5) aussenden. 
Künftige Car2X-Fahrzeuge kön-
nen diese Infos verarbeiten und 
den Fahrer beispielsweise über 
„grüne Wellen“ informieren. So 
kann unnötiges Bremsen und Be-
schleunigen vermieden werden. 

Darüber hinaus soll das Pro-
jekt vor allem zur Verkehrs
sicherheit beitragen. Dafür wer-

den zwei Straßenkreuzungen 
auch mit moderner Sensorik 
ausgestattet, um Fußgänger und 
Radfahrer zu erfassen. 

Manfred Fuhg, Leiter Siemens 
Mobility Deutschland, sagt 
dazu: „Kreuzungen, die mit Ra-
darmess-Sensorik ausgestattet 
sind, besitzen die Möglichkeit, 
die Detektionsgenauigkeit von 
Fußgängern und Radfahrern 
deutlich zu erhöhen. Insbeson-
dere an komplexen Kreuzungen 
und Unfallschwerpunkten wer-
den Informationen bereitge-
stellt, die die Fahrzeuge selbst 
nicht erfassen können.“

Technologie wird erweitert
Die Informationen der Ampelan-
lagen werden mit den Umfeld-
Informationen der Kreuzungen 
ergänzt. Diese Sicherheitshin-
weise helfen etwa in Situatio-
nen, in denen der Fahrer oder 
das Fahrzeug die umgebenden 
Verkehrsteilnehmer mit eigener 
Sensorik nicht oder erst sehr 
spät erkennen können. 

„Basierend auf Systemen mit 
Künstlicher Intelligenz in den 
Verkehrssignalanlagen, können 
den Fahrzeugen mithilfe von 
intelligenten Steuerverfahren 
deutlich präzisere Informatio-
nen über Rot- und Grünphasen 
zur Verfügung gestellt werden 
als dies bisher möglich war“, er-
läutert Fuhg.

Aus heutiger Sicht bietet die 
Nutzung von Verkehrsinfra-
struktur insbesondere in Städten 
entscheidende Vorteile gegen-
über anderen Car2X-Ansätzen, 
sagt Gunnar Koether, Leiter der 
Fahrzeugsicherheit von VW: 
„Anders als die vergleichsweise 
ungenauen Positionsdaten eines 
Smartphones, bietet die Verwen-
dung von Sensorik analog zum 
Fahrzeug hochgenaue Daten. 
Das ist eine wesentliche Bedin-
gung, um Fehlwarnungen zu ver-
meiden. Neben den technischen 
Hürden ist der Datenschutz ein 
weiterer Aspekt, der bei der Nut-
zung privater Smartphones ab-
schrecken könnte.“ (red)

Sichere Kreuzung
VW und Siemens wollen mit präzisen Umfeldinformationen von 
Kreuzungen die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer verbessern.

Zukunftsszenario: Mit WLANp sollen Car2X-Fahrzeuge schon bald mit Ampeln kommunizieren können.
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Opel Austria 

Marketingleitung 
neu besetzt
WIEN. Per 15. Oktober 
übernimmt Maxime Hubin-
Dedenys (Bild) die Marke-
tingleitung bei Opel Austria. 
Hubin-Dedenys ist bereits 
seit mehreren Jahren für 
die Groupe PSA tätig und 
war zuletzt „Head of Digi-
tal Marketing & CRM“ für 
Österreich und die Schweiz. 
Maxime Hubin-Dedenys: 
„Ich freue mich auf diese 
neue Herausforderung. 
Zusammen mit meinem 
Team möchte ich die Stär-
ken von Opel in Österreich 
optimal einsetzen und in 
einer Zeit, die von stetigen 
Veränderungen geprägt ist, 
insbesondere die digitalen 
Marketingtools noch effizi-
enter und zielgerichteter für 
unseren Brand nutzen.“ (red)

Mercedes-benz 

Spatenstich für 
Batteriefabrik
TUSCALOOSA. Vor wenigen 
Tagen erfolgte der Spa-
tenstich für den Bau einer 
neuen Batteriefabrik von 
Mercedes-Benz in der Nähe 
seines Pkw-Werks in Tus-
caloosa. Das Werk soll in 
Zukunft Batterien für elek-
trische SUVs der Produkt- 
und Technologiemarke EQ 
liefern. Insgesamt lässt sich 
Mercedes die neue Fabrik 
und Investitionen ins Werk 
Tuscaloosa rund eine Mrd. € 
kosten. (red)
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